
Eine starke Stellenanzeige kann weit mehr als informieren – sie
überzeugt, begeistert und zieht die richtigen Talente an.

Stellenanzeigen sind oft der erste Berührungspunkt mit einem
Unternehmen und sollten daher mit Klarheit, Zielgruppenfokus

und Persönlichkeit geschrieben sein. Überzeugende
Stellenanzeigen sind ein echtes Recruiting-Werkzeug, um

passende Bewerber:innen gezielt anzusprechen.

Stellenanzeigen
schreiben: So geht’s

Definition | typische Fehler | Bausteine | Tipps

 6 typische Fehler in Stellenanzeigen (und
wie du sie vermeidest)

Stellentitel

Unternehmensvorstellung

Aufgabenbeschreibung

Benefits

Anforderungen

Kontaktinformation CTA

Die wichtigsten Bausteine einer
überzeugenden Stellenanzeige

 

Anzeige ist zu allgemein oder zu lang.
Lösung: Fokussiere dich auf Aufgaben und Benefits.

Schwammiger Jobtitel
Lösung: Recherchiere branchenübliche Jobtitel.

Stellenanzeige ist nicht AGG-konform.
Lösung: Prüfe, ob deine Ads inklusiv sind.

Unrealistische Anforderungsprofile
Lösung: Lege fest, was wirkliche Must-Haves sind.

Fehlender Fokus auf Zielgruppe
Lösung: Überlege, wen du ansprechen möchtest.

Kein klarer Bewerbungsaufruf
Lösung: Ergänze unbedingt einen treffenden CTA.

Gebräuchlicher und
SEO-konformer Jobtitel

Kurzes Intro zur Firma

Konkrete Erläuterung
der künftigen Aufgaben

Must-Have und Nice-to-
Have-Anforderungen 

Wichtigster Bereich:
Alle Vorteile im Detail
auflisten; mit dem
Überzeugendsten
anfangen

Treffenden Aufruf zur
Bewerbung formulieren

Jetzt bewerben

Paketzusteller
(m/w/d)

Hier entlang

Lieferheld 

Attraktive Stellenanzeigen: Weniger ist mehr

ungewöhnlicher
Jobtitel
nicht AGG-
konform
zu viel Fließtext
unpräziser CTA

gebräuchlicher
Jobtitel
AGG-konform
Stichpunkte
treffender CTA


